
     
 

 

 

Gaumeisterschaft 2022 

Ausschreibung und Termine 
 

1.       Teilnahmeberechtigung / Startmeldung  

1.1. Teilnahmeberechtigt sind alle Schützinnen und Schützen die            

mindestens eine Zweitmitgliedschaft in einem Verein des Schützengau 

Ansbach besitzen. Die Teilnahmeberechtigung ergibt sich weiterhin aus 

der Regel 0.7.5 der Sportordnung (SPO) des Deutschen Schützenbundes 

(DSB)  

 1.2. Zur Teilnahme an der Gaumeisterschaft muss sich die Schützin / der 

Schütze durch seinen Heimatverein melden lassen, um auf 

weiterführende Meisterschaften zu schießen.  

Die Disziplinen müssen im Schützenpass beim gemeldeten Verein 

eingetragen sein.  

1.3. Die Mitglieder der Bezirks-/Landes-/Bundeskader können auf Antrag 

und mit Nachweis vorschießen und werden für die Mannschaftswertung 

in die normale Wertung aufgenommen, wenn Sie am Wettkampftag für     

eine höhere Veranstaltung eingeladen sind. Wenn 2 oder mehr der 

Mannschaftsschützen vorschießen, wird die Mannschaft nur zur 

Qualifikation gewertet. >> entfällt 2022! 

1.4. Zur einheitlichen Meldung der Schützinnen und Schützen wird das 

Gaumeisterschafts-Meldeprogramm verwendet.  

www.gm-shooting.de 

1.5. Der Meldeschluss ist unbedingt einzuhalten. Nach Meldeschluß 

können keine weiteren Schützen mehr gemeldet werden.  

1.6. Es gibt keine Limitzahlen zur Qualifikation für die Gaumeisterschaft. 

Bei Überschreitung der Standkapazitäten behält sich die Gausportleitung 

die Festsetzung von Limitzahlen vor. 

 

 

http://www.gm-shooting.de/
http://www.gm-shooting.de/


     
 

 

2. Startgeld /nicht „Antritt zur Gaumeisterschaft!“  wird dem Verein in 

Rechnung gestellt. 

Möchte eine Schützin / ein Schütze nicht zu einer weiterführenden 

Meisterschaft gemeldet werden so ist dies vor Beginn der 

Gaumeisterschaft dem Gausportleiter bzw. spätestens unmittelbar vor 

dem Wettbewerb dem Schießleiter bekannt zu geben. 

 

3. Allg. Bestimmungen und besondere Hinweise zur Ausschreibung  

3.1. Kampf-/Berufungskampfgericht werden vom Veranstalter bestimmt.   

3.2. Die Kontrolle der Sportwaffen – Sportgeräte, Schießkleidung und 

Ausrüstung findet unmittelbar vor dem Wettbewerb statt. Die 

Bekleidungskontrollen werden stichprobenartig vorgenommen. 

Nachkontrollen können während und unmittelbar nach dem Wettkampf 

durchgeführt werden.  

3.3. Alle verwendeten Sportwaffen müssen ein in Deutschland gültiges 

Beschusszeichen aufweisen, soweit sie nicht vor dem 1. Januar 1891 

hergestellt und nicht verändert worden sind. (§4 Abs.1. Nr. 3b 

BeschussG). Alle Kurzwaffen müssen mindestens einen 4“ Lauf haben.  

3.4. Eine Einteilung der Stände und Startzeiten der einzelnen 

Wettbewerbe wird rechtzeitig bekannt gegeben. 

3.5. Eine Änderung der, auf der Startbenachrichtigung aufgeführten 

Startzeit kann nur in Ausnahmefällen in Absprache mit dem Veranstalter 

erfolgen.   

3.6. Sollten sich Teilnehmer für mehrere Wettbewerbe gemeldet haben, 

müssen sie sich bei eventuellen Überschneidungen der Wettkampfzeiten 

entscheiden, welchen Wettbewerb sie bestreiten wollen.  

3.7. Für Einsprüche und ihre Behandlung ist eine Gebühr von 15,00 € zu 

entrichten. Als Berufungsgebühr sind 100,- € zu zahlen. Eine endgültige 

Entscheidung wird Sportkampfgericht des Schützengaues getroffen.  



     
3.8. Zur Kontrolle der Startberechtigung ist bei allen Starts der 

Schützenausweis des BSSB sowie der Personalausweis (Schülerausweis 

oder Reisepass mitzuführen. Diese Ausweispapiere sind unaufgefordert 

vorzuzeigen. 

3.9. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass Ausländer keine 

automatische Startberechtigung haben. Diese müssen eine Genehmigung 

des DSB vorweisen.  

3.10. Schüler, die am Wettkampftag noch keine 12 Jahre alt sind, haben 

die gesetzlichen Sondergenehmigungen unaufgefordert vorzulegen. 

Ohne Sondergenehmigung kein Startrecht. 

3.11. Luftgewehr und Luftgewehr 3-Stellung kann auf Scheibenstreifen 

geschossen werden. Näheres regelt der Veranstalter. 

In der Disziplin Zentralfeuerpistole (2.50) ist keine Munition 9mm Para 

zugelassen.  

3.12. Schützen müssen sich mindestens 10 Minuten vor dem 

angesetzten Wettkampftermin beim Schießleiter melden. Nach dieser 

Frist kann der Schießleiter die noch freien Stände an wartende Schützen 

vergeben. Einen Anspruch auf den eingeteilten Stand hat der zu spät 

kommende Schütze nicht mehr. Er kann im folgenden Durchgang bei 

freien Ständen eingeteilt werden. Verspätet sich der Schütze/die 

Schützin beim letzten Durchgang des Wettkampftages am Wettkampfort, 

verfällt das Startrecht. 

3.13 Ein Vorschießen ist nur entsprechend der Sportordnung Punkt 0.9.4 

möglich. Die einzige Sonderreglung unterhalb der Landesmeisterschaft 

gilt für die Schüler und Jugendliche, wenn nachweislich eine schulische 

Maßnahme am Meisterschaftstermin vorliegt und bei 

Nachwuchsschützen, die an diesem Tag Konfirmation, Firmung oder 

Kommunion haben. Ein Vorschießen ist mindestens zwei Wochen vor 

dem Starttermin des jeweiligen Wettbewerbs schriftlich oder per Mail 

beim Gausportleiter zu beantragen.  Schützen, die am Wettkampftag 

wegen höherwertiger Wettbewerbe / Maßnahmen nicht teilnehmen 

können und Schützen, die am Meisterschaftstag als Helfer eingeteilt sind, 

können an den angesetzten Terminen vorschießen und werden in die 

Rangliste aufgenommen. Ist ein Vorschießen nicht möglich, so wird 



     
entsprechend Punkt 0.9.4.1. gewertet. Dieses Ergebnis wird nicht in die 

Rangliste aufgenommen (AK-Wertung).  

 

 

 

3.14  ZIS Regelung >> entfällt 2022 

 

4. Allgemeines  

4.1. Die Anweisungen der Schießleiter, Kampfrichter und Aufsichten sind 

zu befolgen. Das Nichtbefolgen zieht eine Disqualifikation nach sich.  

4.2.Ein Zeitplan für die Wettbewerbe ist Teil dieser Ausschreibung und 

als Anhang vorhanden.  

4.3. Körperbehinderte Starter, die Erleichterungen nach der Regel 0.7.3 

der SpO. in Anspruch nehmen können nur im Einzelwettbewerb starten. 

Federböcke sind mit dem Eintrag der Pendelschnur zuzulassen.  

4.4. Meisterschaften werden nur durchgeführt, wenn mindestens 3 

Starter in der betreffenden Klasse gemeldet sind. Sollte diese Zahl nicht 

erreicht werden, gilt das Ergebnis nur als Qualifikation.  

4.5. Spätere Meldungen können nur in extremen Ausnahmefällen 

genehmigt werden.  

4.6. Alle nicht besonders aufgeführten Punkte der Ausschreibung regelt 

die DSB Sportordnung.  

4.7. Änderungen und Ergänzungen der vorstehenden Ausschreibung 

bleiben dem Gau als Veranstalter vorbehalten, sofern er damit nicht 

gegen die Sportordnung und diese Ausschreibung verstößt.  

4.8. Alle Meisterschaften sind mit dem Ende der Einspruchsfrist des 

jeweiligen Wettbewerbs für die Wettkampf- und Sportleitung definitiv 

abgeschlossen.  

4.9. Datenschutz: Die Teilnehmer sind mit der elektronischen 

Speicherung der wettkampfrelevanten Daten und der Veröffentlichung 

der Ergebnisse im Internet und in den Publikationen des BSSB und DSB 

sowie deren Untergliederungen einverstanden.  

4.10. Jeder Schütze unterwirft sich durch die Meldung zur oder die 

Teilnahme an einem Wettbewerb des Gaues dem gesamten Regelwerk 

dieser Ausschreibung, insbesondere der Satzung, der Geschäftsordnung 

und der Strafgewalt des BSSB sowie der Sportordnung des DSB. 



     
 

 

 

 

 

 

 

 

5. Pandemiebedingte Sonderegelung 2022  

 

5.1 Generell gilt in den Schießstätten (außer am Schießstand) die 

Abstandregel von 1,5m und es besteht FFP2-Maskenpflicht .  

Es gilt die aktuelle Bayrische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung.  

Sind bis zu den jeweiligen Wettkampfterminen weitere Lockerungen 

möglich, oder Verschärfungen nötig, werden diese auch umgesetzt.  

 

Eine Teilnahme ist nur nach der 2G-Regel (Geimpft, Genesen) möglich. Es 

wird 100 % kontrolliert. Bei Zuwiderhandlung muss der Start durch den 

Ausrichter verweigert werden ! 

 

Sollten neue Gesetzesvorgaben veröffentlicht werden, so werden diese 

zu Grunde gelegt.      

       

 

 

Meldeschluss:  06.02.2022 

  

 

  

Dietenhofen, den 03.01.2022       3.Gausportleiter Erich Auerochs 

 

 

 

 

 

 

 



     

 

Wettbewerbe und Wettkampftage 

19.02.22  Heilsbronn Zimmerstutzen alle Kl. 

20.02.22  Lehrberg Damen LG,LP 

04.03.22  Flachslanden  Freie Pistole ab 19 Uhr 

           05.03.22   Flachslanden GK-Kombi  ab 13 Uhr 

05.03.22   Rothenburg KK 3x20, 

                KK 50m Liegend, KK Auflage 

06.03.22   Rothenburg KK 100m, 

                              KK 100m Auflage, LG & LP Auflage 

12.03.22  Windsbach LG Herren I 

13.03.22  Windsbach LG Herren II – V 

13.03.22  Sachsen b. AN Pistole .45 ab 13 Uhr 

20.03.22  Weihenzell LG Jugend,Junioren 

20.03.22  Sachsen b. AN  Kal..357 ab 13 Uhr 

25.03.22   Rothenburg  Zentralfeuer ab 19 Uhr 

26.03.22   Rothenburg Standard Pistole ab 10 Uhr 

    26.03.22  Lichtenau LG Schüler,Auflage 

    27.03.22   Rothenburg KK Sportpistole ab 9 Uhr 


